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Zur Käferfauna des unteren Moseltals (Coleoptera) 
Exkursion der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer 

Koleopterologen nach Koblenz-Güls am 15. Mai 2010

Frank Köhler & Thomas Wagner

Einleitung

Das Moseltal ist, trotzdem es sich im räumlichen Wirkungszentrum der 
Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen befindet -  und Koblenz 
immerhin politisches Zentrum der preußischen Rheinprovinz war -  am 
Unterlauf des Flusses erstaunlich wenig besammelt worden. Die umfang
reichsten Erfassungen stammen mit 796 Arten aus Pommern als Ergebnis 
der Pfingstexkursion 1998 (Baumann 1999), im Rahmen der Pfingstexkur- 
sionen 1992-1994 wurden 511 Arten aus dem weiteren Gebiet um Cochem 
vom Moseltal nachgewiesen (Franzen 1995), 220 Arten an Bachufern in 
der Umgebung von Alf (Köhler 2006), 218 Arten vom Rosenberg zwi
schen Klotten und Pommern (Brenner 1996) und 100 Arten, vor allem 
Totholzkäfer, aus der Umgebung von Alf und Bullay (Rink 2002). Diese 
Gebiete liegen alle zwischen Alf und Pommern auf einer Strecke von etwa 
25 Kilometern entlang der Mittelmosel, die somit als überdurchschnittlich 
gut erfasst gelten kann. Auf den folgenden gut 50 Kilometern bis zur Mo
selmündung bei Koblenz gibt es aber bisher nur kursorische Erfassungen.

Die Umgebung von Koblenz-Güls und Winningen war nun am 15. Mai 
2010 Ziel einer Tagesexkursion. In Güls befand sich einst eines der größten 
Kirschen-Anbaugebiete an Untermosel und Mittelrhein. Heute sind davon 
nur noch Reste vorhanden und die meisten Obstwiesen befinden sich in 
verschiedenen Phasen des Zerfalls. Viele Flächen werden im Rahmen einer 
Neubaugebietsausweisung in den nächsten Jahren verschwinden. Das war 
insbesondere ein Anlass, sich diesem Gebiet zu widmen, das mit manch 
spektakulärem Käfer zu locken weiß. Neben einer Reihe interessanter Bock
käfer kommt hier zum Beispiel auch Anthaxia candens noch häufig vor.

Da auf der Exkursion, aufgrund der ungünstigen Witterung, nicht allzu viele 
Käferarten nachgewiesen werden konnten, werden die Daten um weitere 
aktuelle Nachweise ergänzt, die Waltraud Fritz-Köhler und Frank 
Köhler eine bzw. zwei Wochen später zwischen Winningen und Kattenes 
gelangen. Damit kommt mit gut 300 Käferarten allemal eine „überkritische
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Masse“ zusammen, die eine Publikation an dieser Stelle zweckmäßig wer
den lässt.

Exkursionsverlauf, Untersuchungsgebiete und Methoden

Die Exkursion wurde von Jonas Beller, der in Güls aufgewachsen ist und 
das Gebiet von Kindesbeinen an kennt, vorgeschlagen und zusammen mit 
Thomas Wagner auf einer Exkursion im Februar 2010 vorbereitet. Am 15. 
Mai fanden sich zwölf Koleopterologen ein und zudem wurde eine Studen
tengruppe von der Universität Koblenz-Landau in die Käferei eingeführt.

Nachdem die Tageshöchsttemperaturen Ende April 2010 wiederholt 20 °C 
deutlich überschritten hatten, sanken die Werte in der Vorwoche der Exkur
sion bei regnerischer Witterung unter 10 °C. Am Exkursionstag, dem 15. 
Mai 2010 wurden am Morgen 6 °C und im Tagesverlauf immerhin wieder 
15 °C erreicht. Es blieb zwar regenfrei, der Wetterrückblick für die Station 
Koblenz (wetter-online.de) verzeichnete aber nur eine Sonnenstunde -  alles 
in allem keine optimalen Vorraussetzungen für eine Käferexkursion

Koblenz-Güls: Neben den Streuobstwiesen zwischen Moselaue und 
Schwellenberg südwestlich Güls, auf denen teils Schaf- und Pferdehaltung 
betrieben wird, waren Weinberge und angrenzende trockene Eichenwälder 
am Heyerberg nordwestlich von Güls zu besammeln. Dort gibt es auch eine 
aufgelassene Kiesgrube mit einem im Randbereich stärker verlandeten 
Tümpel. Untersucht wurden die Streuobstwiesen am Schwellenberg, wo an 
Wegrändern Gebüsche und vor allem Totholz an Kirschen abgeklopft wur
de (Abb. 2). Am Heyerberg verteilten sich die Exkursenten in den Eichen
wäldern oberhalb des Weinbergs und der aufgelassenen Kiesgrube.

Blumsley bei Winningen: Am Nachmittag des 15. Mai 2010 wurde zudem 
dieses bekannte Gebiet aufgesucht (Abb. 3). Hier konnten noch einige inte
ressante Funde im oberen Bereich des Steilhanges, der über einen Parkplatz 
an der Bundesautobahn 61 an der Moseltalbrücke erreichbar ist, gemacht 
werden. Neben den unten verzeichneten Käfern, darunter Asida sabulosa als 
Besonderheit, waren es vor allem auch die herumtaumelnden Apollofalter 
(Parnassius apollo) und allenthalben in ihren Röhren lauernden Röh
renspinnen (Eresus cinereus), die allgemeine Begeisterung hervorriefen. 
Das Gebiet mit Felshängen und Eichenniederwald wurde am 29. Mai 2010 
von Frank Köhler bei günstigerer Witterung (25 °C, teils sonnig) noch 
einmal eingehend, auch hier vor allem durch Klopf- und Kescherproben, 
untersucht.
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Abb. 1: Fundorte der Exkursionen 2010 der AG Rheinischer Koleopterologen an die 
Untermosel (F. Köhler, Kartengrundlage: wikipedia CC francis).

Abb. 2: Tote Kirschbäume bei Koblenz-Güls (Foto: Th . Wagner II.2010).
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Abb. 3: Blumslay bei Winningen (Foto: Th . Wagner 15.V.2010).

Abb. 4: Felsen mit Trockenrasen südlich der Unterburg bei Kobem-Gondorf (Foto: 
F. Köhler 21.V.2010).
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Kobern-Gondorf und Kattenes: Im Jahr 1989 wurde in einem aufgelassenen 
Steinbruch bei Kobern-Gondorf erstmals an der Mosel eine große Populati
on von Mantura horioni gefunden (KÖHLER 1990). Dieser Fundort wurde 
von Waltraud Fritz-Köhler und Frank Köhler am 21. Mai 2010 
erneut aufgesucht. Nachdem der Steinbruch heute völlig verbuscht ist, wur
de die Suche auf Felsstandorte und Straßenraine entlang der Bahnstrecke 
ausgeweitet (Abb. 4) -  ergänzt um eine kurze Autokescherfahrt. Zudem 
wurde nördlich von Kattenes am Bahndamm eine Ruderalfläche abgeklopft, 
die durch eine Entbuschung frisch entstanden war. Am 29. Mai 2010 wurde 
der Felsstandort bei Kobern erneut aufgesucht, um eine zusätzliche Gesie- 
beprobe aus der Felsvegetation zu nehmen.

Hinweis zur naturräumlichen Gliederung: Das untere Moseltal wird in der 
Käferfauna der Rheinprovinz zum Naturraum Moseltal gerechnet, in der 
naturräumlichen Gliederung von Rheinland-Pfalz östlich ab Müden dem 
Mittelrhein, konkret dem Mittelrheinbecken, zugeordnet. Das Bundesamt 
für Naturschutz (www.bfn.de) führt unter den schutzwürdigen Landschaften 
in Rheinland-Pfalz das Untere Moseltal in seinen Landschaftssteckbriefen 
(29103) als landesweit bedeutsamer Kernraum für den Arten- und Biotop
schutz. Die Mosel ist zudem landesweit bedeutsamer Vernetzungskorridor 
im Biotopverbund, allerdings sind auf den 54 Quadratkilometern des Mosel
unterlaufes weniger als 1 % als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Weite Teile 
der Moselhänge (rund 24 %) wurden allerdings als FFH-Gebiete gemeldet.

Artenverzeichnis
Im Verlauf der Exkursion und Nachsuche wurden insgesamt 309 Käferarten 
nachgewiesen, die im folgenden Artenverzeichnis (Tab. 2) zusammen
gefasst und kommentiert werden. Davon sind 64 Arten in der Käferfauna 
der Rheinprovinz (Koch 1968) als selten oder sehr selten mit Einzelfunden 
aufgeführt und 42 Arten finden sich in der Roten Liste Deutschlands (Gei
ser 1998, Trautner et al. 1998) in einer Gefährdungskategorie (Tab. 1).

Tab. 1: Artenzahlen für die 2010 an der unteren Mosel untersuchten Fundorte.

Fundort Breite Länge Höhe Arten selten Gefährd.
Bahndamm Kattenes 50.258925 7.440020 90 50 8 7
Bahndamm Kobern-Gondorf 50.290043 7.457733 80 162 40 24
Blumslay Winningen 50.317827 7.494663 190 130 21 20
Heyerberg Koblenz-Güls 50.352116 7.528701 165 15 0 0
Schwellenberg Koblenz-Güls 50.334629 7.539999 110 60 4 1
Gesamt 309 64 42

http://www.bfn.de


Tab. 2: Systematisches Artenverzeichnis der im Unteren Moseltal 2010 nachgewie
senen Käferarten. Systematik und Nomenklatur folgen dem Verzeichnis der Kä
fer Deutschlands (Köhler & Klausnitzer 1998). Fundorte: Sc Schwellenberg 
bei Koblenz-Güls, He Heyerberg bei Koblenz-Güls, Bl Blumsley bei Win
ningen, Ko Kobern-Gondorf Felsen und Bahndamm, Ka Kattenes Bahndamm. 
Finder: Be Jonas Beller, Bo Bart Bosmans, Cr Luc Crevecoeur, Fo Mat
thias Forst, Kb Torben Kölkebeck, Wa Thomas Wagner, Zahlen Wal
traud Fritz-Köhler & Frank Köhler. Gekennzeichnet werden seltene Arten 
(Spalte s), die in der Käferfauna der Rheinprovinz mit Einzelfunden für das ge
samte oder das südliche Rheinland geführt werden und gefährdete Arten (Spalte 
g) der Roten Liste Deutschlands sowie Neufunde für das Moseltal (Spalte m, N 
= Neufunde Moseltal, R = Erstnachweis für das südliche Rheinland).
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Code Käferart Sc He Bl Ko Ka s g m
01-.000-.000-. Familie CARABIDAE
01-.007-.006-. N e b r ia  b rev ico llis (F., 1792) Wa . .
01-.009-.008-. N o tio p h ilu s  b ig u tta tu s (F., 1779) Wa . .
01-.050-.008-. P o e c ilu s  v e r s ico lo r (STURM, 1824) Wa . .
01-.053-.002-. A b a x p a r a lle le p ip e d u s  (PILL.M., 1783) Fo . .
01-.0622.001-. A n c h o m e n u s  d o rsa lis (PONT., 1763) Wa . .
01-.065-.008-. A m a r a  s im ila ta  (Gyll., 1810) Wa . .
01-.065-.009-. A m a r a  o v a ta  (F., 1792) . . 1
01-.065-.017-. A m a r a  c u r ta  Dej., 1828 2 . V
01-.076-.001-. D e m e tr ia s  a tr ic a p illu s (L., 1758) 1 .
01-.079-.012-. D r o m iu s  q u a d r im a cu la tu s (L., 1758) Wa . .
01-.0791.001-. C a lo d ro m iu s  sp ilo tu s (ILL., 1798) Be . .
01-.0792.004-. P h ilo rh iz u s  m e la n o ce p h a lu s Dej., 1825 . . 1
01-.0793.002-. P a r a d r o m iu s  lin ea r is (OL., 1795) . Wa . . 1
01-.080-.002-. S y n to m u s  fo v e a tu s  (GEOFFR., 1785) 1 .

09-.000-.000-. Familie HYDROPHILIDAE
09-.003-.011-. C erc yo n  la te ra lis (MARSH., 1802) 1 .
09-.003-.023-. C erc yo n  a n a lis (Payk., 1798) 1 .

14-.000-.000-. Familie CHOLEVIDAE
14-.006-.011-. C h o le v a  g la u c a  BRITT., 1918 . . 1 . . s

15-.000-.000-. Familie COLONIDAE
15-.001-.002-. C o lo n  ru fe sc en s Kr., 1850 1 . s 2

21-.000-.000-. Familie PTILIIDAE
21-.002-.014-. P te n id iu m  n itid u m  (Heer, 1841) 1 .

23-.000-.000-. Familie STAPHYLINIDAE
23-.007-.002-. M e to p s ia  re tu s a  (STEPH., 1834) Wa . .
23-.008-.004-. M e g a r th ru s  s in u a to c o llis (Lac., 1835) 3 .
23-.009-.001-. P r o te in u s  o v a lis STEPH., 1834 2 .
23-.009-.006-. P r o te in u s  la e v ig a tu s Hochh., 1872 3 .
23-.010-.021-. E u s p h a le ru m  a b d o m in a le  (Grav., 1806) . 1
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Code Käferart Sc He Bl Ko Ka s g m
23-.015-.005-. O m a liu m  r ivu la re (Pa y k ., 1789) 2
23-.015-.019-. O m a liu m  ru g a tu m  Mu l s .Re y , 1880 1
23-.035-.006-. A n th o p h a g u s  b ico rn is (BLOCK, 1799) 3 3
23-.046-.015-. C a rp e lim u s  im p ressu s (LACORD., 1835) 2
23-.046-.029-. C a rp e lim u s  p u s il lu s  (GRAV., 1802) 3
23-.048-.008-. O x y te lu s  la q u e a tu s (MARSH., 1802) 2 s
23-.0481.003-. A n o ty lu s  ru g o su s (F., 1775) 2
23-.0481.007-. A n o ty lu s  scu lp tu ra tu s (GRAV., 1806) Wa .
23-.0481.011-. A n o ty lu s  n itid u lu s (Gr a v ., 1802) 10
23-.0481.022-. A n o ty lu s  te tra ca r in a tu s (BLOCK, 1799) 1
23-.050-.017-. B le d iu s  o p a c u s (Bl o c k , 1799) 3 s N
23-.062-.009-. M e d o n  a p ic a lis (Kr ., 1857) 2 s
23-.064-.002-. P se u d o m e d o n  o b so le tu s (NORDM., 1837) 1 s
23-.065-.002-. L ith o c h a r is  n ig r ic ep s (Kr ., 1859) 2
23-.079-.005-. G y ro h y p n u s  a n g u s ta tu s STEPH., 1833 Be s
23-.090-.006-. G a b riu s  a s tu to id e s (STRAND, 1946) 1 s N
23-.108-.001-. T r ic h o p h y a p ilic o r n is (GYLL., 1810) 1
23-.113-.001-. S e p e d o p h ilu s  litto re u s (L., 1758) 2
23-.113-.0022. S e p e d o p h ilu s  m a rsh a m i (STEPH., 1832) 1 s
23-.114-.001-. T a c h y p o ru s  n itid u lu s (F., 1781) 1
23-.114-.002-. T a c h y p o ru s  o b tu su s (L., 1767) Wa . 2 3
23-.114-.005-. T a c h y p o ru s  so lu tu s ER ., 1839 Wa . 1
23-.114-.007-. T a c h y p o ru s  h y p n o ru m  (F., 1775) 1 1
23-.130-.023-. G y ro p h a e n a  s tr ic tu la  ER ., 1839 1
23-.140-.001-. T h e c tu ro ta  m a rc h ii (DODERO, 1922) 2 s N
23-.148-.002-. A u ta l ia  lo n g ic o rn is SCHEERP., 1947 1 s
23-.148-.003-. A u ta l ia  r ivu la ris (Gr a v ., 1802) 2
23-.149-.001-. C o rd a lia  o b s c u r a  (GRAV., 1802) 1
23-.172-.001-. N o to th e c ta  f la v ip e s  (GRAV., 1806) 1
23-.174-.001-. A la o b ia  sca p u la r is (SAHLB., 1831) 1 s 3
23-.190-.003-. A le u o n o ta  e g re g ia  (Ry e , 1875) 1 s N
23-.206-.003-. P a r o c y u s a  lo n g ita r s is (ER ., 1837) 3

24-.000-.000-. Familie PSELAPHIDAE
24-.006-.015-. E u p le c tu s  k a rs te n i (Re ic h b ., 1816) 1

251.000-.000-. Familie OMALISIDAE
251.001-.001-. O m a lisu s  fo n tis b e lla q u a e i GEOFFR. 1785 5

27-.000-.000-. Familie CANTHARIDAE
27-.002-.007-. C a n th a r is  ru s tic a  FALL., 1807 2
27-.002-.008-. C a n th a r is  p e llu c id a  F., 1792 Wa . 3
27-.002-.014-. C a n th a r is  o b sc u ra  L., 1758 Wa .
27-.002-.025-. C a n th a r is  d e c ip ien s BAUDI, 1871 2
27-.002-.026-. C a n th a r is  l iv id a  L., 1758 1
27-.002-.027-. C a n th a r is  r u fa  L., 1758 Wa .
27-.002-.028-. C a n th a r is  c ry p tic a  ASHE, 1947 1
27-.005-.005-. R h a g o n y c h a  te s ta c e a  (L., 1758) Wa .
27-.005-.006-. R h a g o n y c h a  lim b a ta  THOMS., 1864 Wa .
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Code Käferart Sc He Bl Ko Ka s g m
27-.005-.008-. R h a g o n y c h a  lig n o sa  (MÜLL., 1764) 10
27-.008-.001-. M a lth in u s p u n c ta tu s  (GEOFFR., 1785) 1
27-.008-.002-. M a lth in u s  se r ie p u n c ta tu s KIESW., 1851 2 2

29-.000-.000-.
29-.006-.0032.

Familie MALACHIIDAE
M a la c h iu s  b ip u s tu la tu s (L., 1758) BoWa .

29-.0063.006-. C la n o p tilu s  e leg a n s (Ol., 1790) 30 25 19 3
29-.007-.002-. A n th o c o m u s  fa s c ia tu s  (L., 1758) . Bo 3

30-.000-.000-.
30-.002-.003-.

Familie MELYRIDAE
A p lo c n e m u s  v ire n s (SUFFR., 1843) 6 16 17 2

30-.005-.007-. D a s y te s  v ire n s (MARSH., 1802) 20 28
30-.007-.001-. D o lic h o so m a  lin e a re  (ROSSI, 1794) 5 1 s N
30-.008-.002-. D a n a c e a p a ll ip e s  (Panz., 1793) 5 1 3
30-.008-.007-. D a n a c e a  n ig r ita r s is (KÜST., 1850) 33

31-.000-.000-.
31-.006-.002-.

Familie CLERIDAE
O p ilo  m o llis (L., 1758) 1

34-.000-.000-.
34-.009-.001-.

Familie ELATERIDAE
D a lo p iu s  m a rg in a tu s (L., 1758) Wa .

34-.010-.014-. A g r io te s  s p u ta to r  (L., 1758) 1 6
34-.012-.001-. Id o lu s  p ic ip e n n is  (Bach, 1852) 35 s 3
34-.016-.006-. M e la n o tu s  c ra ss ico llis (ER ., 1841) 16 3 s
34-.019-.001-. A g r y p n u s  m u r in a  (L., 1758) Wa .
34-.033-.004-. D e n tic o llis  lin ea r is (L., 1758) Bo .
34-.0342.001-. N o th o d e s p a r v u lu s  (Panz., 1799) 5
34-.035-.003-. L im o n iu s  p o n e li Les.MERTLIK, 2007 1
34-.041-.001-. A th o u s  h a e m o rrh o id a lis (F., 1801) Wa . 2 2
34-.041-.002-. A th o u s  v itta tu s (F., 1792) 15
34-.041-.003-. A th o u s  su b fu sc u s (Müll., 1767) Wa .
34-.049-.001-. C a rd io p h o ru s  n ig e rr im u s Er., 1840 20 3
34-.049-.007-. C a rd io p h o ru s  ves tig ia lis Er., 1840 1 1
34-.050-.001-. D ic ro n y c h u s  c in e re u s (Hbst., 1784) 1 7 12

38-.000-.000-.
38-.005-.001-.

Familie BUPRESTIDAE
P to s im a fa v o g u t ta ta  (Ill., 1803) CrFo1 s 2

38-.015-.010-. A n th a x ia  c a n d en s (PANZ., 1789) BeKb . s 2
38-.015-.015-. A n th a x ia  n it id u la  (L., 1758) BeBoFoKb . 3
38-.020-.011-. A g r ilu s  o liv ic o lo r Kiesw., 1857 Bo s

381.000-.000-.
381.002-.007-.

Familie CLAMBIDAE
C la m b u s  a rm a d illo  (Degeer, 1774) 1

45-.000-.000-.
45-.008-.002-.

Familie DERMESTIDAE
A n th re n u s  p im p in e lla e  F., 1775 4

45-.008-.005-. A n th re n u s  sc ro p h u la r ia e  (L., 1758) 2
45-.008-.007-. A n th re n u s  ve rb a sc i (L., 1767) 5 1
45-.008-.010-. A n th re n u s  m u se o ru m  (L., 1761) 4
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Code Käferart Sc He Bl Ko Ka
49-.000-.000-.
49-.001-.001-.

Familie BYTURIDAE
B y tu r u s  to m e n to su s (De g e e r , 1774) Wa . 3

50-.000-.000-.
50-.008-.005-.

Familie NITIDULIDAE
M e lig e th e s  f la v im a n u s  STEPH., 1830 1

50-.008-.009-. M e lig e th e s  a n th ra c in u s Br is ., 1863 23 210
50-.008-.011-. M e lig e th e s  c o ra c in u s STURM, 1845 Wa .
50-.008-.014-. M e lig e th e s  a e n eu s (F., 1775) Wa . 6
50-.008-.016-. M e lig e th e s  v ir id e sc en s (F., 1787) 2 2
50-.008-.030-. M e lig e th e s  b ru n n ico rn is STURM, 1845 4
50-.008-.033-. M e lig e th e s p e r s ic u s  Fa l d ., 1837 15
50-.008-.044-. M e lig e th e s  o b scu ru s Er ., 1845 18
50-.008-.051-. M e lig e th e s  e g en u s Er ., 1845 1
50-.008-.065-. M e lig e th e s  tr istis STURM, 1845 40 50
50-.009-.027-. E p u r a e a  u n ic o lo r  (Ol ., 1790) 2
50-.009-.033-. E p u r a e a  a e s tiv a  (L., 1758) 1

501.000-.000-.
501.003-.001-.

Familie KATERETIDAE
B r a c h y p te r u s  u r tic a e  (F., 1792) Wa . 2 1

501.003-.003-. B r a c h y p te r u s  g la b e r  (STEPH., 1832) 1
501.005-.002-. B ra c h y p te r o lu s  lin a r ia e  (STEPH., 1830) 2

52-.000-.000-.
52-.0001.005-.

Familie MONOTOMIDAE
M o n o to m a p ic ip e s  Hb s t ., 1793 1

531.000-.000-.
531.007-.001-.

Familie SILVANIDAE
S ilv a n o p r u s  f a g i (Gu e r ., 1844) 1

531.011-.001-. U le io ta p la n a ta  (L., 1761) Bo .

55-.000-.000-.
55-.008-.035-.

Familie CRYPTOPHAGIDAE
C ry p to p h a g u s  p a ll id u s  STURM, 1845 2 40 4

55-.014-.014-. A to m a r ia  fu s c a ta  (Sc h ÖNH., 1808) 2 1
55-.014-.016-. A to m a r ia  le w is i RTT., 1877 2
55-.014-.046-. A to m a r ia  lin ea r is STEPH., 1830 20
55-.016-.0011. E p h is te m u s  re itte r i CASEY, 1900 2

56-.000-.000-.
56-.002-.004-.

Familie PHALACRIDAE
O lib ru s  co rtica lis (Pa n z ., 1797) 3

56-.002-.009-. O lib ru s  a ffin is (STURM, 1807) 2
56-.002-.010-. O lib ru s  l iq u id u s Er , 1845 2 2 1

58-.000-.000-.
58-.004-.015-.

Familie LATRIDIIDAE
E n ic m u s  h is tr io  JOYTOMLIN, 1910 4

58-.005-.0011. C a rto d e re  c o n s tr ic ta  (Gy l l ., 1827) 2
58-.005-.0021. C a rto d e re  b ifa sc ia tu s (RTT., 1877) 1
58-.0061.001-. S te p h o s te th u s  la rd a r iu s (De g e e r , 1775) 5
58-.007-.021-. C o rtic a r ia  e lo n g a ta  (GYLL., 1827) 2
58-.008-.002-. C o rtic a r in a  s im ila ta  (GYLL., 1827) 2

s g m

3
s 3 N

s

s

s
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Code Käferart Sc He Bl Ko Ka s g m
58-.0081.001-. C o rtin ic a ra  g ib b o s a  (Hb s t ., 1793) 3 1
58-.009-.0011. M e la n o p h th a lm a  c u r tico llis (Mn h .1844) 2
58-.009-.003-. M e la n o p h th a lm a  m a u ra  Mo t s c h .,1866 2 s

59-.000-.000-.
59-.004-.001-.

Familie MYCETOPHAGIDAE
M y c e to p h a g u s  q u a d r ip u s tu la tu s (L., 1761) 1 s N

601.000-.000-.
601.004-.001-.

Familie CORYLOPHIDAE
S e r ic o d e ru s  la te ra lis (GYLL., 1827) 1

62-.000-.000-.
62-.006-.001-.

Familie COCCINELLIDAE
R h y z o b iu s  litu ra  (F., 1787) 3 4

62-.006-.002-. R h y z o b iu s  c h ry so m e lo id e s (Hb s t ., 1792) Wa 1
62-.008-.001-. S c y m n u s  a p e tz i Mu l s ., 1846 4 2 s 1
62-.008-.0051. S c y m n u s  fe m o r a lis  GYLL., 1827 2 s 2 N
62-.008-.009-. S c y m n u s  ru b ro m a c u la tu s (GOEZE, 1777) 1 1
62-.009-.001-. S te th o r u s  p u n c til lu m  WEISE, 1891 1
62-.010-.001-. C lito s te th u s  a rcu a tu s (ROSSI, 1794) 1 s 2 N
62-.023-.002-. A d a l ia  d e c e m p u n c ta ta  (L., 1758) 2
62-.025-.003-. C o c c in e lla  sep te m p u n c ta ta  L., 1758 10 2 2
62-.028-.002-. H a rm o n ia  a x yr id is (PALLAS, 1773) 2 s N
62-.032-.001-. P r o p y le a  q u a tu o rd e c im p u n c ta ta  (L., 1758) 2 2 2
62-.037-.001-. P s y llo b o r a  v ig in tid u o p u n c ta ta  (L., 1758) 1 1

65-.000-.000-.
65-.006-.011-.

Familie CISIDAE
C is  b o le ti (SCOP., 1763) 1

65-.007-.002-. E n n e a r th ro n  co rn u tu m  (GYLL., 1827) 3

68-.000-.000-.
68-.001-.002-.

Familie ANOBIIDAE
H e d o b ia  im p e r ia lis (L., 1767) Wa

68-.003-.004-. D r y o p h ilu s  ru g ico llis (Mu l s .Re y , 1853) 2 s N
68-.004-.001-. O c h in a  la tre ille i (BON., 1809) 1 s 1
68-.005-.001-. X e s to b iu m p lu m b e u m  (ILL., 1801) Bo
68-.012-.005-. A n o b iu m  c o sta tu m  ARRAG., 1830 Wa
68-.012-.006-. A n o b iu m  fu lv ic o r n e  STURM, 1837 1
68-.012-.011-. A n o b iu m  d e n tic o lle  (Cr e u t z ., 1796) 2 s 3 N

69-.000-.000-.
69-.008-.003-.

Familie PTINIDAE
P tin u s  lic h e n u m  Ma r s h ., 1802 2 s 1

70-.000-.000-.
70-.010-.001-.

Familie OEDEMERIDAE
O e d e m e ra  f la v ip e s  (F., 1792) 9 15 1

70-.010-.009-. O e d e m e ra  n o b ilis (SCOP., 1763) 11 6
70-.010-.011-. O e d e m e ra  lu r id a  (Ma r s h ., 1802) 5 9 6

711.000- .000-.
711.001- .002-.

Familie SALPINGIDAE
L is s o d e m a  d e n tic o lle  (GYLL., 1813) 2 1

711.006-.002-. S a lp in g u s  p la n ir o s tr is  (F., 1787) 1
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72-.000-.000-.
72-.001-.002-.

Familie PYROCHROIDAE
P y r o c h r o a  se r ra tico rn is (SCOP., 1763) Wa

72-.002-.001-. S c h iz o tu s p e c tin ic o r n is  (L., 1758) Wa

73-.000-.000-.
73-.004-.009-.

Familie SCRAPTIIDAE
A n a s p is  f r o n ta l is  (L., 1758) . 50 3

73-.004-.010-. A n a s p is  m a c u la ta  (GEOFFR., 1785) . 20
73-.004-.014-. A n a s p is  p u l ic a r ia  COSTA, 1854 . 5 6 3
73-.004-.022-. A n a s p is  f la v a  (L., 1758) . 4
73-.004-.026-. A n a s p is  va r ia n s Mu l s ., 1856 . 15 1

74-.000-.000-.
74-.002-.008-.

Familie ADERIDAE
A d e r u s p o p u ln e u s  (CREUTZ., 1796) 1 s 3

75-.000-.000-.
75-.001-.003-.

Familie ANTHICIDAE
N o to x u s  m o n o c ero s (L., 1761) 1

79-.000-.000-.
79-.003-.006-.

Familie MORDELLIDAE
M o r d e lla  a c u le a ta  L., 1758 . 3 3 3

79-.011-.029-. M o r d e llis te n a  b rev ic a u d a  (Bo h ., 1849) 10 18
79-.011-.044-. M o r d e ll is te n a p u m ila  (Gy l l ., 1810) . 3 5 2

80-.000-.000-.
80-.018-.002-.

Familie MELANDRYIDAE
C o n o p a lp u s  b rev ico llis Kr ., 1855 . 1 s 2

81-.000-.000-.
81-.001-.002-.

Familie LAGRIIDAE
L a g r ia  a tr ip e s Mu l s .Gu il l b ., 1855 . 15 3 s

82-.000-.000-.
82-.005-.001-.

Familie ALLECULIDAE
P s e u d o c is te la  c e ra m b o id e s (L., 1761) . 1 2

82-.007-.005-. I s o m ir a  s e m i fa v a  (KOST., 1852) . 20 55 16 s

83-.000-.000-.
83-.001-.001-.

Familie TENEBRIONIDAE
A s id a  sa b u lo sa  (FUESSL., 1775) . BeBoKb s 1

83-.008-.002-. O p a tru m  s a b u lo su m  (L., 1761) 2

85-.000-.000-.
85-.024-.001-.

Familie SCARABAEIDAE
P le u r o p h o ru s  ca esu s (CREUTZ.,1796) 1 s 2 N

85-.037-.001-. P h y llo p e r th a  h o r tic o la  (L., 1758) . 1
85-.045-.001-. C e to n ia  a u ra ta  (L., 1761) 1

87-.000-.000-.
87-.023-.002-.

Familie CERAMBYCIDAE
G ra m m o p te r a  ru fic o rn is (F., 1781) BoWa . 20 1

87-.024-.001-. A lo s te r n a  ta b a c ic o lo r (DEGEER 1775) . 3
87-.027-.0041. L e p tu r a  m a c u la ta  (PODA, 1761) . 1
87-.0271.002-. A n o p lo d e r a  sex g u tta ta  (F., 1775) . 1 3
87-.0272.001-. P s e u d o v a d o n ia  liv id a  (F., 1776) 1
87-.0291.001-. P e d o s tra n g a lia  r ev e s ti ta  (L., 1767) . 1 s 2
87-.0293.002-. S te n u re lla  b ifa sc ia ta  (MÜLL., 1776) 1
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87-.037-.002-. O b riu m  b ru n n eu m  (F., 1792) 1
87-.058-.003-. C ly tu s  a r ie tis (L., 1758) 1
87-.065-.007-. D o rc a d io n  fu l ig in a to r  (L., 1758) BeKb s 2
87-.075-.002-. P o g o n o c h e ru s  h isp id u s (L., 1758) Wa
87-.076-.001-. C a la m o b iu s  f i lu m  (ROSSI, 1790) 1 s
87-.078-.0011. L e io p u s  lin n e i WALLIN-ETAL., 2009 Fo 1 s R
87-.081-.003-. A g a p a n th ia  v illo so v ir id e sc e n s (De g .1775) 1
87-.082-.004-. S a p e r d a  sca la r is (L., 1758) Wa Bo
87-.086-.008-. P h y to e c ia  c y l in d r ic a  (L., 1758) 1
87-.086-.014-. P h y to e c ia  co eru le sc e n s (SCOP., 1763) 1
87-.087-.001-. T e tr o p s p r a e u s tu s  (L., 1758) BoWa 3 1

88-.000-.000-.
88-.0061.003-.

Familie CHRYSOMELIDAE
O u le m a  g a lla e c ia n a  (He y d e n , 1870) Wa 1 1

88-.0061.005-. O u le m a  m e la n o p u s (L., 1758) 7 3
88-.010-.001-. L a c h n a ia  s ex p u n c ta ta  (SCOP., 1763) Kb s 2
88-.013-.004-. S m a ra g d in a  a u r ita  (L., 1767) Bo4
88-.013-.005-. S m a ra g d in a  a ffin is (ILL., 1794) 2
88-.016-.006-. P a c h y b ra c h is  p ic u s  WEISE, 1882 9 s 3
88-.017-.016-. C ry p to c e p h a lu s  b ip u n c ta tu s (L., 1758) 4
88-.017-.026-. C ry p to c e p h a lu s  ser ic eu s (L., 1758) 1
88-.017-.044-. C ry p to c e p h a lu s  m o ra e i (L., 1758) 4 1
88-.017-.048-. C ry p to c e p h a lu s  f la v ip e s  F., 1781 5 2
88-.017-.052-. C ry p to c e p h a lu s  b ilin ea tu s (L., 1767) 49 s 3
88-.017-.055-. C ry p to c e p h a lu s  c h ry so p u s Gm ., 1788 36
88-.017-.072-. C ry p to c e p h a lu s  ru fip e s Go e z e , 1777 1 s N
88-.023-.0061. C h ry so lin a  fa s tu o s a  (SCOP., 1763) 2
88-.028-.002-. G a stro p h y sa  v ir id u la  (De g e e r , 1775) Wa
88-.035-.010-. G o n io c te n a  o liv a c ea  (FORST., 1771) Wa
88-.049-.005-. P h y llo tr e ta  u n d u la ta  (KUTSCH., 1860) 1 1
88-.049-.011-. P h y llo tr e ta  o c h rip e s (CURT., 1837) 1
88-.049-.015-. P h y llo tr e ta  c ru c ife ra e  (Go e z e , 1777) 1 2
88-.049-.021-. P h y llo tr e ta  n ig r ip es (F., 1775) 1
88-.050-.014-. A p h th o n a  ven u s tu la  (KUTSCH., 1861) 20
88-.051-.008-. L o n g ita r s u s  ta b id u s (F., 1775) 1 1
88-.051-.035-. L o n g ita r s u s  d o rsa lis (F., 1781) 2 s 2 N
88-.054-.002-. B a to p h ila  ru b i (Pa y k ., 1799) 2
88-.061-.001-. C re p id o d e ra  a u r e a  (Ge o f f r ., 1785) Wa
88-.061-.003-. C re p id o d e ra  a u ra ta  (MARSH., 1802) 1
88-.062-.002-. E p i tr ix p u b e s c e n s  (Ko c h , 1803) 1
88-.064-.003-. P o d a g r ic a  fu s c ip e s  (F., 1775) 2 s 3
88-.065-.004-. M a n tu r a  h o r io n i Hk t r ., 1951 1 s 1
88-.075-.001-. H y p o c a s s id a  su b fe r ru g in ea  (Sc h r ., 1776) Be s
88-.076-.015-. C a ss id a  r u b ig in o sa  MÜLL., 1776 1

89-.000-.000-.
89-.004-.014-.

Familie BRUCHIDAE
B ru c h id iu s  v illo su s (F., 1792) 2



121
Code Käferart Sc He Bl Ko Ka s g m
9 0 - .0 0 0 -.0 0 0 -. Familie ANTHRIBIDAE
9 0 - .0 0 6 -.0 0 1 -. E n e d r e u te s  se p ic o la  (F ., 1792) W a 2 s N
9 0 -.0 1 2 -.0 0 3 -. B ra c h y ta rs u s  n e b u lo su s (FORST., 1771) 3

9 1 - .0 0 0 -.0 0 0 -. Familie SCOLYTIDAE
9 1 - .0 1 3 -.0 0 1 -. H y la s tin u s  o b scu ru s (MARSH., 1802) 1 s N
9 1 -.0 2 2 -.0 0 1 -. X y lo c le p te s  b isp in u s (DUFT., 1825) 5
9 1 - .0 2 4 -.0 0 1 -. D ry o c o e te s  a u to g ra p h u s (RATZ., 1837) 2
9 1 - .0 3 1 -.0 0 3 -. T a p h ro ry c h u s  b ic o lo r (Hb s t ., 1793) 3
9 1 - .0 3 1 -.0 0 4 -. T a p h ro ry c h u s  v illifro n s (Du f ., 1843) 1 s 2  R
9 1 - .0 3 6 -.0 0 5 -. X y le b o r u s  m o n o g ra p h u s (F ., 1792) 1 s

9 2 3 .$ $ $ Familie RHYNCHITIDAE
9 2 3 .0 0 3 -.0 0 3 -. L a s io r h y n c h ite s  o liv a c eu s (Gy l l ., 1833) 1
9 2 3 .0 0 4 -.0 0 5 -. C a en o rh in u s  a eq u a tu s (L ., 1767) B o 3

9 2 4 .$ $ $ Familie ATTELABIDAE
9 2 4 .0 0 1 -.0 0 1 -. A tte la b u s  n iten s (Sc o p ., 1763) 1

9 2 5 .$ $ $ Familie APIONIDAE
9 2 5 .0 0 7 -.0 0 1 -. A s p id a p io n  ra d io lu s (Ma r s h ., 1802) 4 1
9 2 5 .0 1 4 -.0 0 3 -. P s e u d a p io n  m o sc h a ta e  (Ho f f m ., 1938) 2 s 3
9 2 5 .0 1 6 -.0 0 1 -. R h o p a la p io n  lo n g iro stre  (Ol ., 1807) 15 s R
9 2 5 .0 1 9 -.0 0 8 -. E x a p io n  fu s c ir o s tr e  (F ., 1775) B o W a 2 1
9 2 5 .0 2 1 -.0 0 2 -. P r o ta p io n  fu lv ip e s  (Ge o f f r ., 1785) 1
9 2 5 .0 2 9 -.0 0 1 -. P e r a p io n  v io la c eu m  (KIRBY, 1808) B o W a
9 2 5 .0 2 9 -.0 0 5 -. P e r a p io n  cu r tiro s tre  (GERM., 1817) 1 3
9 2 5 .0 4 2 -.0 0 4 -. O x y s to m a  c erd o  (Ge r s t ., 1854) 3

9 3 - .0 0 0 -.0 0 0 -. Familie CURCULIONIDAE
9 3 - .0 1 5 -.0 5 6 -. O tio rh yn c h u s  r a u cu s (F ., 1777) W a
9 3 -.0 1 5 -.1 2 6 -. O tio rh yn c h u s  s u lca tu s (F ., 1775) 1
9 3 - .0 2 1 -.0 0 6 -. P h y llo b iu s  v ir id ea e r is (LAICH., 1781) W a
9 3 -.0 2 1 -.0 0 8 -. P h y llo b iu s  o b lo n g u s (L ., 1758) B o W a W a
9 3 -.0 2 1 -.0 2 1 -. P h y llo b iu s  p y r i (L ., 1758) W a
9 3 -.0 2 1 -.0 2 3 -. P h y llo b iu s  b e tu lin u s (B.Sc h a r f ., 1805) 10 5
9 3 - .0 2 6 -.0 0 5 -. T r a c h yp h lo e u s  h e ym e s i Hb t h ., 1934 2 9 s 3 N
9 3 -.0 2 7 -.0 0 2 -. P o ly d r u su s  m a rg in a tu s St e p h ., 1831 W a 5
9 3 -.0 2 7 -.0 1 1 -. P o ly d r u su s  c e rv in u s (L ., 1758) 25
9 3 - .0 2 7 -.0 1 2 -. P o ly d r u s u s p ilo s u s  Gr e d l ., 1866 W a s N
9 3 -.0 2 9 -.0 0 1 -. L io p h lo e u s  te ssu la tu s (M ÜLL., 1776) W a
9 3 -.0 3 2 -.0 0 1 -. E u s o m u s  o v u lu m  Ge r m ., 1824 20 5 45
9 3 - .0 3 5 -.0 0 6 -. B r a c h y s o m u s  ech in a tu s (Bo n s d ., 1785) B o W a
9 3 -.0 3 7 -.0 1 1 -. B a r y p e i th e s p e l lu c id u s  (Bo h ., 1834) 1
9 3 - .0 4 4 -.0 0 6 -. S ito n a  reg e n s te in en s is (Hb s t ., 1797) W a 15
9 3 -.0 4 4 -.0 2 4 -. S ito n a  h u m e ra lis St e p h ., 1831 W a 1
9 3 -.0 5 2 -.0 0 7 -. L a r in u s  p la n u s  (F ., 1792) 2
9 3 - .0 9 2 -.0 0 4 -. N o ta r is  a c r id u lu s (L ., 1758) W a
9 3 -.1 0 4 -.0 0 7 -. T y c h iu s p a r a lle lu s  (Pa n z ., 1794) 1
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93-.104-.015-. T y c h iu s  a u reo lu s Kie s w ., 1851 1 s N
93-.104-.016-. T y c h iu s  m e d ica g in is Br is ., 1862 8 s 3 N
93-.105-.011-. S ib in ia p e l lu c e n s  (Sc o p ., 1772) 2 51 18
93-.106-.002-. A n th o n o m u s  h u m e ra lis (PANZ., 1795) 2 4
93-.106-.015-. A n th o n o m u s  ru b i (Hb s t ., 1795) 5 3
93-.110-.006-. C u rc u lio  g la n d iu m  Ma r s h ., 1802 Wa 3
93-.110-.010-. C u rc u lio  sa lic ivo ru s PAYK., 1792 Bo
93-.110-.011-. C u rc u lio  p y rr h o c e r a s  Ma r s h ., 1802 Bo 15
93-.112-.002-. M a g d a lis  ru fic o rn is (L., 1758) Wa
93-.112-.004-. M a g d a lis  f la v ic o r n is  (GYLL., 1836) 3
93-.112-.006-. M a g d a lis  c era s i (L., 1758) 1
93-.116-.007-. L ip a r u s  c o ro n a tu s (GOEZE, 1777) Wa
93-.135-.009-. A c a lle s  d u b iu s So l ., 1907 1 3
93-.145-.002-. R h in o n c u s  p e rp e n d ic u la r is  (Re ic h , 1797) 1
93-.145-.004-. R h in o n c u s  p e r ic a r p iu s  (L., 1758) Wa
93-.158-.004-. T h a m io c o lu s  s ig n a tu s (Gy l l ., 1837) 1 s 3 N
93-.160-.002-. Z a c la d u s  ex ig u u s (OL ., 1807) 16 1
93-.163-.023-. C eu to rh y n c h u s  p a llid a c ty lu s  (Ms h ., 1802) Wa 1
93-.163-.026-. C eu to rh y n c h u s  c o n str ic tu s (Ma r s h ., 1802) 1 1 3
93-.163-.037-. C eu to rh y n c h u s  sc ro b ic o llis NER.W., 1924 7
93-.163-.040-. C eu to rh y n c h u s  o b s tr ic tu s (Ma r s h ., 1802) Wa 1 6
93-.163-.057-. C eu to rh y n c h u s  ru stic u s GYLL., 1837 1 1 21 s 3
93-.163-.0651. C eu to rh y n c h u s  r h en a n u s Sc h l t z ., 1895 1 s 3 N
93-.163-.0661. C eu to rh y n c h u s  p y rr h o rh y n c h u s  (Ms h . 1802) . 1 1
93-.1635.001-. P a r e th e lc u s p o llin a r iu s  (Fo r s t ., 1771) Bo
93-.1642.020-. M o g u lo n e s  r a p h a n i (F., 1792) Bo
93-.1642.021-. M o g u lo n e s  g e o g ra p h ic u s  (GOEZE, 1777) 1
93-.165-.001-. S ir o c a lo d e s  n ig r in u s (Ma r s h ., 1802) 1
93-.169-.001-. N e d y u s  q u a d r im a cu la tu s (L., 1758) BoWa
93-.174-.016-. G y m n e tro n  te tru m  (F., 1792) 30 34 6
93-.176-.004-. C io n u s  h o r tu la n u s (GEOFFR., 1785) 5 1
93-.181-.001-.
93-.181-.002-.

R h a m p h u s p u lic a r iu s  (Hb s t ., 1795) 
R h a m p h u s  o x ya c a n th a e  (Ma r s h ., 1802)

Wa
1 2

Faunistisch bemerkenswerte Nachweise

Unter den 309 nachgewiesenen Arten fanden sich nicht nur eine Reihe ge
fährdeter und seltener Faunenelemente, sondern auch einige Erstfunde für 
das südliche Rheinland und das Moseltal (vgl. Tab. 2). Um diese zu identi
fizieren wurden diejenigen Arten überprüft, die in der Käferfauna der 
Rheinprovinz mit Einzelfunden aufgeführt werden. Sofern Koch (1968 ff.) 
keine Nachweise aus dem Moseltal nennt, wurden 60 das Moseltal tangie
rende Publikationen auf entsprechende Meldungen überprüft. Letztlich 
verblieben drei Käferarten die neu für das südliche Rheinland sind -  Rh im 
Sinne des Verzeichnisses der Käfer Deutschlands (Köhler & Klausnit-
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ZER 1998) -  und 23 weitere Arten, für die offenbar noch keine Funde aus 
dem Moseltal bekannt sind. Für diese sollen abschließend die Fundumstän
de mitgeteilt werden:

Bledius opacus (Block, 1799): Kobern-Gondorf, Ortslage, KÖHLER, 
21.V.2010, 3 Ex. im Autokescher. Die am Niederrhein an Ufern und auf 
feuchten Böden ausgesprochen häufige Staphylinide war KOCH (1968) nur 
nach alten Funden aus dem 19. Jahrhundert aus Boppard und Koblenz 
bekannt. Inzwischen liegen aus dem südlichen Rheinland Nachweise von 
der Nahe (Köhler 2006), der Saar (Köhler 1996b, 1998b), der Wied im 
Westerwald (Baumann & Köhler 2000) und vom Mittelrhein bei Urmitz 
(Wagner 2002) vor.

Gabrius astutoides (Strand, 1946): Kobern-Gondorf, Ortslage, KÖHLER, 
21.V.2010, 1 Ex. im Autokescher. Der Kurzflügler soll ripicol im Ufer
schotter leben, was darauf hindeuten würde, das der Käfer vom Moselufer 
stammen dürfte. Allerdings handelt es sich bei allen Nachweisen im süd
lichen Rheinland um Autokescherfänge. Wiederum stammen diese fast 
ausschließlich aus den großen Flusstälern: Vischeltal bei Altenahr-Kreuz
berg (Büchs et al. im Druck), Wiltingen (Köhler 1996b, 1998b), Focken
bachtal bei Niederbreitbach (Baumann & Köhler 2000), Bacharach-Steeg 
und Schloßböckelheim (Köhler im Druck). Bisher unpublizierte Funde 
(coll. KÖHLER) können aus dem Dennbachtal bei Ahrbrück (12.V.1998, 15 
Ex.), von den Prümschnellen bei Irrel (4.VI.1990, 1 Ex.) und dem Flaum
bachtal bei Treis-Karden (10.VI.1997, 1 Ex.) ergänzt werden.

Thecturota marchii (Dodero, 1922): Kobern-Gondorf, Ortslage, KÖHLER, 
21.V.2010, 2 Ex. im Autokescher. Der Kompostbewohner ist aus dem 
südlichen Rheinland bislang nur aus Wollmerath in der Südeifel bekannt 
(Franzen 1995).

Aleuonota egregia (Rye, 1875): Kobern-Gondorf, Ortslage, KÖHLER, 
21.V.2010, 1 Ex. im Autokescher. Auch dieser Kurzflügler, der in der Bo
denstreu oder vermutlich subterran lebt, ist fast ausschließlich durch Auto
kescherfänge bekannt geworden. Aus dem südlichen Rheinland liegen 
Nachweise aus dem Fockenbachtal bei Niederbreitbach (Baumann & Köh
ler 2000), aus der Naturwald-Vergleichsfläche Auf Prümscheid bei Gerol
stein-Salm und aus Bacharach-Steeg (Köhler im Druck) vor. In der Samm
lung des Staatlichen Museums für Naturkunde Karlsruhe steckt ferner ein 
Beleg aus Mayschoß von KLAPPERICH vom 11.VI.1943 (KÖHLER det.) und 
in der Sammlung TOPP ein Exemplar vom 22.VI.1996 aus dem Montabaue- 
rer Wald bei Niederelbert (Köhler det.). Am 12.V.1998 wurde der Kurz
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flügler zudem im Autokescher an der Ahr bei Altenahr und im Dennbachtal 
bei Ahrbrück gefangen (coll. Köhler).

Dolichosoma lineare (ROSSI, 1794): Kattenes, Bahndamm, Köhler, 
21.V.2010, 1 Ex. aus der Ruderalvegetation geklopft -  Kobern-Gondorf, 
Felsen südlich der Unterburg, Köhler 29.V.2010, 5 Ex. auf einem Troc
kenrasen gekeschert. Der Wollhaarkäfer ist im südlichen Rheinland nur im 
Nahegebiet in offenen, grasigen Biotopen häufiger, wurde aber auch ver
einzelt im Hunsrück und Mittelrheintal gefunden (Koch 1968, 1992a). 
Obwohl insbesondere an der Mosel zu erwarten, lagen bislang keine 
Meldungen vor. Aus dem Mittelrheintal seien noch zwei unpublizierte Fun
de mitgeteilt: Kieselberg bei Rhens, Geissen, 19.VII.1996, 1 Ex. (t. 
Köhler) -  Trechtingshausen, Waldwiese am Gerhardshof, Burghause, 
5.VI.1996, 1 Ex. (Burghause i. l.).

Meligethes egenus Erichson, 1845: Kobern-Gondorf, Ortslage, Fritz
köhler, 21.05.2010, 1 Ex. an einem Bahndamm von Mentha geklopft. Von 
dieser oligophagen Glanzkäferart liegen bislang erst wenige Nachweise aus 
dem südlichen Rheinland vor, alle aus dem Ahrtal oder Ahr-Umfeld (vgl. 
Koch 1968, 1993, Büchs et al. im Druck). Unpublizierte Funde von Rhein 
und Mosel sind zudem in coll. Köhler belegt: Urmitzer Werth bei 
Neuwied, 9.09.1991 und Trier-Riol, 18.V.1993, 2 Ex. in einer Sandgrube an 
einem feuchten Graben gekeschert.

Mycetophagus quadripustulatus (Linne, 1761): Winningen, Blumslay, 
Köhler, 29.V.2010, 1 Ex. aus der Vegetation und von Totholz gekeschert 
und geklopft. Es mag zunächst seltsam erscheinen, aber Koch (1968) kann
te aus dem südlichen Rheinland nur sehr alte Nachweise aus Stromberg und 
Boppard. Aber auch aus neuerer Zeit liegen nur wenige Nachweise der 
polyporicolen Art vor, so aus dem Naturwaldreservat Stelzenbach bei 
Welschneudorf (Köhler 2001). Unpublizierte Nachweise existieren aus der 
Rheinaue bei Andernach-Namedy (2.V.1993, 15 Ex., Neumann i. l.), dem 
Rheinbogen bei Spay (Köhler, 6.VI.1998, 1 Ex.) und den Weinbergslagen 
bei Leutesdorf (Köhler, 17.V.1997, 1 Ex.) sowie mehrfach aus dem 
Saartal bei Taben.

Scymnus femoralis Gyllenhal, 1827: Kobern-Gondorf, Ortslage, Fritz
köhler & Köhler, 21.V.2010, 2 Ex. an einem Bahndamm geklopft. Koch 
(1974, 1993) meldet den seltenen Marienkäfer lediglich vom Bausenberg 
bei Niederzissen und aus Marienthal an der Ahr. Später folgten Nachweise 
der seltenen xerophilen Art von der Nahe aus Traisen und Odernheim 
(Müller & Müller 2001, Niehuis 1992).
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Clitostethus arcuatus (Rossi, 1794): Kobem-Gondorf, Ortslage, KÖHLER, 
21.V.2010, 1 Ex. im Autokescher. Die Marienkäferart ist seit etwa zwei 
Jahrzehnten in Folge der Klimaerwärmung in Deutschland stark expansiv. 
Aus dem Rheinland ist die mediterrane Art schon aus den Anfangszeiten 
der faunistischen Forschung bekannt (vgl. Koch 1968), aber auch hier erst 
in jüngster Vergangenheit öfter gefunden worden. Neuere Nachweise exis
tieren aus Bacharach-Steeg (Köhler im Druck), dem Saarbachtal bei 
Altenahr-Kreuzberg (25.IV.1987, 1 Ex., Grundmann i. l.), dem Rhein
bogen bei Spay (Köhler, 6.VI.1998, 1 Ex.) und den Weinbergslagen bei 
Leutesdorf (Köhler, 17.V.1997, 1 Ex.). In Kobern-Gondorf wurde die Art 
bereits am 21.V.1989 von Efeu an einer Weinbergsmauer geklopft (Köhler 
leg.).

Harmonia axyridis (Pallas, 1773): Winningen, Blumslay, KÖHLER, 
29.V.2010, 2 Ex. aus der Vegetation und von Totholz gekeschert und 
geklopft. Der Asiatische Marienkäfer hatte bereits 2005 seine 
Verbreitungslücke im südlichen Rheinland geschlossen (vgl. Junker & 
Köhler 2005), so dass diese Neumeldung der mittlerweile ubiquitären 
Adventivart als Formsache anzusehen ist. Die Art dürfte heute auch im 
Moseltal zu den häufigen Käfern gehören.

Dryophilus rugicollis (Mulsant & Rey, 1853): Kobern-Gondorf, Felsen 
südlich der Unterburg, KÖHLER, 29.V.2010, 2 Ex. an einem Felsen von 
Clematis geklopft. Die Adventivart hat sich mittlerweile entlang des 
Rheines bis in die Umgebung von Köln ausgebreitet (Junker & Köhler 
2005, Bornheim-Hemmerich, VI.2010). Der rheinische Erstnachweis erfolg
te bei Koblenz (Geissen 2002). Der Pochkäfer wurde 2009 auch an der 
Mosel bei Schengen (Luxemburg, KÖHLER leg.) gefunden.

Anobium denticolle (Creutzer, 1796): Winningen, Blumslay, KÖHLER 
29.V.2010, 2 Ex. aus der Vegetation und von Totholz gekeschert und 
geklopft. Der an trockenen Laubhölzern lebende Pochkäfer soll nach Koch 
(1968) nur im nördlichen Rheinland häufiger sein, wurde aber mittlerweile 
im südlichen Rheinland mit Ausnahme des Moseltales ähnlich häufig 
gefunden.

Pleurophorus caesus (Creutzer, 1796): Kobern-Gondorf, Ortslage, 
Köhler, 21.V.2010, 1 Ex. im Autokescher. Der im südlichen Rheinland nur 
nach alten Nachweisen bekannte (vgl. Koch 1968) Mistkäferverwandte 
wurde in den letzten Jahren wiederholt an der Nahe gefunden (Böhme & 
Höhner 2001, Müller & Müller 2001, Wenzel 1989). Unpublizierte 
Nachweise mit dem Autokescher existieren zudem vom Mittelrhein: Wein
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bergslagen Bacharach (Köhler), Rheinbogen bei Spay (Köhler, 
6.VI.1998, 200 Ex.), Weinbergslagen bei Leutesdorf (Köhler, 17.V.1997, 
28 Ex.), Ortslage Bad Hönningen (Köhler, 17.V.1997, 5 Ex.). Der Käfer 
profitiert offenbar stark von der Düngung mit Stallmist und Kompost in den 
Weinbergslagen von Nahe und Mittelrhein und war daher auch an der 
Mosel zu erwarten.

Leiopus linnei WALLIN et al., 2009 -  Erstnachweis für das südliche 
Rheinland (Rh+): Koblenz-Güls, Schwellenberg , Forst, 15.V.2010, 1 Ex. 
von Kirschästen geklopft -  Winningen, Blumslay, Köhler, 29.V.2010, 1 
Ex. von Eiche geklopft. Nach der Abspaltung dieser Art von Leiopus 
nebulosus LINNE, 1758 verfestigt sich der Eindruck, dass im Rheinland 
Leiopus linnei der häufigste Gattungsvertreter ist. Genauere Ergebnisse sind 
aber erst nach einer Revision der Sammlungsbestände zu erwarten 
(Hadulla in Vorber.).

Cryptocephalus rufipes Goeze, 1777: Kattenes, Bahndamm, Köhler, 
21.V.2010, 1 Ex. aus der Ruderalvegetation geklopft. Der Blattkäfer lebt in 
Flußauen auf Weiden und Pappeln und wird im Rheinland typischerweise 
auf Pappelschösslingen in Flussufernähe gefunden. Neben alten Nach
weisen von Ahr und Wupper (und einem unwahrscheinlichen Fund aus dem 
Soonwald) existieren nur Nachweise vom Rhein (vgl. Koch 1968, 1974, 
1993, Wagner 2002). Ein unpublizierter Fund vom Rheinufer bei Boppard 
(VII.2002, 1 Ex., Geissen i. l.) ist in diesem Kontext nachzutragen.

Longitarsus dorsalis (Fabricius, 1781): Kattenes, Bahndamm, Köhler, 
21.05.2010, 2 Ex. aus der Ruderalvegetation geklopft. Auch dieser 
Flohkäfer gehört im Rheinland zu den früher seltenen thermophilen und 
heute stark expansiven Arten, die bereits wieder die Kölner Bucht erreicht 
hat. Bislang fehlte allerdings eine publizierte Meldung aus dem Moseltal.

Enedreutes sepicola (Fabricius, 1792): Koblenz-Güls, Schwellenberg, 
Wagner, 15.V.2010, 1 Ex. von Kirschästen geklopft -  Winningen, 
Blumslay, Köhler, 29.V.2010, 2 Ex. von Eiche geklopft. Der Scheinrüssler 
ist im südlichen Rheinland überall an verpilzten Ästen in Eichen- 
(nieder)wäldern zu finden und war daher auch an der Mosel zu erwarten.

Hylastinus obscurus (Marsham, 1802): Winningen, Blumslay, Köhler, 
29.V.2010, 1 Ex. aus der Vegetation und von Totholz gekeschert und ge
klopft. Die Art besitzt eine ungewöhnliche Lebensweise für einen Borken
käfer. Hylastinus obscurus brütet in Klee-Arten, aber auch anderen kraut
artigen Leguminosen (Koch 1992b) und ist zudem im Rheinland ver
gleichsweise selten (vgl. Koch 1968, 1974, 1993).
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Taphrorychus villifrons (Duftschmid, 1843) -  Erstnachweis für das 
südliche Rheinland (Rh+): Kobern-Gondorf, Ortslage, Köhler 21.V.2010, 
1 Ex. im Autokescher. Über den rheinischen Erstfund des bevorzugt in 
Eiche brütenden Borkenkäfers im Diersfordter Wald bei Wesel berichtete 
Gebhardt (2003). Da es sich um eine aus dem Süden zuwandernde Art 
handelt, war sie auch im südlichen Rheinland zu erwarten. Neben den von 
Gebhardt (2003) genannten Regionen (Baden, Württemberg, Pfalz) ist die 
Art inzwischen auch in Bayern (Bussler & Fuchs 2006) nachgewiesen 
worden. Aus der Pfalz liegen mittlerweile weitere Nachweise aus dem 
Bienwald und aus Nordrhein aus der Umgebung von Köln vor.

Rhopalapion longirostre (Olivier, 1807) -  Erstnachweis für das südliche 
Rheinland (Rh+): Winningen, Blumslay, Köhler, 29.V.2010, 15 Ex. an 
Althea in einem Garten oberhalb der Weinberge. Auch hier handelt es sich 
wiederum um einen Profiteur der Klimaerwärmung, der sich mittlerweile 
großflächig in Deutschland ausgebreitet hat. Während aus dem nördlichen 
Rheinland schon mehrere Funde vorliegen (z. B. SCHMITZ & Maczey 1993, 
Köhler 1995, Kölkebeck & Wagner 2007), fehlte bislang ein sicherer 
Nachweis aus dem süden.

Trachyphloeus heymesi Hubenthal, 1934: Kobern-Gondorf, Felsen 
südlich der Unterburg, Fritz-köhler & Köhler, 21.V.2010 und 
29.V.2010, je 1 Ex. auf einem Trockenrasen auf Felsgrund gekeschert und 
29.V.2010, 27 Ex. dort aus Moos- und Sedum-Polstern gesiebt. Der Rüssel
käfer wurde erst in den 1990er Jahren im Rheinland an isolierten Felsstand
orten an der Nahe (Felsenberg bei Schloßböckelheim) und Saar (Blockhalde 
im Urwald von Taben bei Taben-Rodt) entdeckt (Köhler 1998). Nachdem 
nun auch der Nachweis an der Mosel gelang, wurde im an der Ahr ein 
weiterer Felsstandort untersucht. Dabei wurde Trachyphloeus heymesi am 
6.VIII.2010 auf der Felsspitze der Lochmühlerley bei Altenahr-Laach 
ebenfalls in Serie aus Moos- und Sedum-Polstern gesiebt. Die neuen Funde 
unterstreichen die reliktartige Verbreitung des Rüsselkäfers im Rheinland.

Polydrusus pilosus Gredler, 1866: Koblenz-Güls, Schwellenberg,
Wagner, 15.V.2010, 1 Ex. von Kirschästen geklopft. Der Rüsselkäfer ist 
aus dem südlichen Rheinland bislang nur von vier Fundorten im Hunsrück 
(Koch 1968) und aus dem Urwald von Taben bekannt, ist aber sicher weiter 
verbreitet. Im Internet gibt es mittlerweile gute Fotos, um Polydrusus 
pilosus sicher von der sehr häufigen Schwesterart Polydrusus cervinus zu 
unterscheiden.



128
Tychius aureolus Kiesenwetter, 1851: Kobem-Gondorf, Felsen südlich 
der Unterburg, Fritz-köhler & Köhler, 21.V.2010, 1 Ex. auf einem 
Trockenrasen auf Felsgrund gekeschert. Koch (1968, 1993) kannte den 
Rüssler bislang nur aus dem Nahetal und dem Saarland. Später wurde die 
Art wiederholt von der Nahe, dann aber auch von der Saar (Köhler 1996b, 
1998b) und aus dem Mittelrheintal (WAGNER 2002) gemeldet. Tychius 
aureolus lebt oligophag auf Medicago-Arten an Wärme- und Trocken
hängen (Koch 1992b) und kann daher auch als Charakterart der unter
suchten Felsstandorte bezeichnet werden.

Tychius medicaginis Brisout, 1862: Kobern-Gondorf, Felsen südlich der 
Unterburg, Köhler, 29.V.2010, 8 Ex. auf einem Trockenrasen gekeschert. 
Die Art besitzt eine nahezu identische Lebensweise wie Tychius aureolus, 
ist aber nochmals seltener. Neben wenigen Funden an der Nahe existiert ein 
Nachweis aus dem Hunsrück (Koch 1968, 1974, 1993). Auch dieser Rüss
ler wurde auf dem Felsenberg bei Schloßböckelheim an der Nahe gefunden 
(Köhler im Druck).

Thamiocolus signatus (Gyllenhal, 1837). Kobern-Gondorf, Felsen südlich 
der Unterburg, Fritz-köhler & Köhler, 21.V.2010, 1 Ex. auf einem 
Trockenrasen gekeschert. In ähnlichen Biotopen, wie die zuvor erwähnten 
Arten, lebt dieser Curculionide monophag an Stachys recta (Koch 1992b). 
Bislang sichere Nachweise für das Rheinland liegen von der Nahe, aus dem 
Neuwieder Becken und vom Bausenberg bei Niederzissen vor (Koch 1968, 
1974, 1993). Alle neueren Funde stammen von Wärmestandorten an der 
mittleren Nahe (Böhme & Höhner 2001, Wenzel 1989, 1991, Wenzel & 
HANNIG 2001).

Ceutorhynchus rhenanus SCHLUTZE, 1895: Kobern-Gondorf, Felsen südlich 
der Unterburg, Köhler, 29.V.2010, 1 Ex. auf einem Trockenrasen ge- 
keschert. im Rheinland wird dieser Rüsselkäfer fast ausschließlich in be
wirtschafteten Weinbergen gefunden, wo er oligophag an Erysimum-Arten 
lebt. Bislang sind lediglich Funde aus dem Nahe- und Rheintal (zahlreiche 
Quellen) bis zum Neuwieder Becken (Köhler 1994, 1996a) bekannt ge
worden. Dass die Art auch an der Mosel zu erwarten war, wurde nicht 
zuletzt nach einem Nachweis in einem Steinbruch bei Strohn (Franzen 
1995) deutlich.
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